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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

 
Am 23 August 2005 verlandete der sonst nur periodisch wasserführende Leitibach auf 
der Flachstrecke zwischen Kote 915 und 908 (Koordinaten 659747/195070), verklauste 
bei der Brücke bei Kote 908 und trat über die Ufer. Das Wasser floss zuerst entlang der 
Strasse und anschliessend über die darunterliegenden Hänge ab. Durch das Wasser 
wurden dort Rutschungen ausgelöst, es entstanden Schäden an Kulturland und Ge-
bäuden (vgl. Anhang 1.1). 
Anlässlich einer Begehung zwischen der Abt. Naturgefahren des AWR OW, der Wuhr-
genossenschaft und dem planenden Ingenieur Büro vom 27. Juni 2006 wurden die 
Ausbruchstellen und die notwendigen Massnahmen diskutiert. Es wurde beschlossen, 
dass im betroffenen Abschnitt im Rahmen von Sofortmassnahmen im Sinne von „Ab-
wehrmassnahmen an Gerinnen zur Verhinderung von Folgeschäden“ Massnahmen er-
griffen werden können. 
Im Kurzbericht „Sofortmassnahmen Leitibach“ vom 4. August 2006 wurden diese Mass-
nahmen und die Grobkostenschätzung in einem Kurzbericht vorgestellt und den zu-
ständigen Personen von Kanton und Wuhrgenossenschaft zugestellt. Die Grobkosten-
schätzung belief sich auf Fr. 39'500.- (inkl. Projektierung / Bauleitung). Die Ausführung 
der Massnahmen wurde aufgrund des Sofortmassnahmentarifes „Unwetter 22. / 23. 
August 2005“ abgerechnet. 
 
 

1.2 Projektorganisation 

 
Bauherrschaft: Wuhrgenossenschaft Ramersbergerbäche, Präsident 

Hans Geser, Dörfli 9, 6060 Sarnen 
 
Oberbauleitung: AWR, Abt. Naturgefahren, Werner Eicher 
 Flüelistrasse 3, 6060 Sarnen 
 
Projekt/Bauleitung: belop GmbH, Ingenieure und Naturgefahrenfachleute, 
 Schwanderstrasse 25, 6063 Stalden 
 
Ausführende Unternehmungen: Stephan Thalmann AG 
 Baugeschäft 
 6060 Ramersberg  



SOMA Leitibach, Sarnen - Schlussbericht  

  
10.9.2007 / belop / wut Seite 3 / 6 

1.3 Projektbeschrieb 

 
Eine Situationsübersicht zu den ausgeführten Massnahmen ist in Anhang 1.2, Querpro-
file sind in Anhang 2 gegeben. 
 

1.3.1 Damm 
 

Im Bereich zwischen Kote 915 und 910 (oberhalb der Strasse) und zwischen Kote 910 
und 900 (unterhalb der Strasse) wurde linksseitig ein Damm gebaut, welcher den Wir-
kungsraum des Gerinnes beschränken soll. Von der Böschungskante des Gerinnes bis 
zum Dammfuss wird dem Gerinne 3-4 m Raum gelassen. Die Dammkrone liegt ca. 1.5 
m über des Böschungskante des Gerinnes (vgl. Anhang 3). Zur Stabilisierung des 
Dammes wurden im Damm Baumstämme mit Aststummeln integriert und es wurde eine 
Uferbestockung gepflanzt. Zwischen Kote 900 und 895 wurde die linksseitig bereits 
erhöhte Böschung mit umliegendem Material verstärkt. Im obersten Bereich wurden 
zudem zwei Abflussmulden ausgebildet, um ausgebrochenes Wasser wieder ins Gerin-
ne zurückzuführen. 
 

1.3.2 Strassenanpassung 
 

Entgegen der ursprünglichen Planung wurde nicht lediglich auf der bestehenden Stras-
se durch Erhöhung eine Furt ausgebildet, sondern die Furt wurde nach Gesprächen mit 
betroffenen Anstössern/Grundeigentümern zusammen mit einer leicht angepassten Li-
nienführung realisiert. 
Dadurch wurde es möglich, dass der höchste Punkt der Furt ca. 1.10 m über der Bö-
schungskante des Gerinnes zu liegen kam (mit der ursprünglich geplanten Variante 
wären lediglich 0.6 m möglich gewesen. Trotzdem liegt bei der Furt der Schwachpunkt 
der Massnahmen, da hier im Vergleich zum Damm der tiefste Punkt liegt. Bei einem 
Grossereignis kann die Furt mit temporären Massnahmen erhöht/verstärkt werden. 
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2 Projektablauf und ausgeführte Massnahmen 

2.1 Projekt- / Bauablauf 

 
September 2005  Dokumentation der Schäden 

Ende Juni 2006  Festlegung der Grundzüge der Massnahmen 

Anfang August 2006  Planung der Sofortmassnahmen, Vergabe der Arbeiten 

14. -28. Feb. 2007   Ausführung der Sofortmassnahmen 

Mai 2007   Bepflanzung der Uferböschungen; Auszäunen des Dammes 

April – Mai 2007  Aufnahmen für die Schlussdokumentation 

September 2007   Schlussdokumentation, Schlussabrechnung 

 

2.2 Ausgeführte Massnahmen 

 
Die ausgeführten Massnahmen sind wie folgt dokumentiert: 
 

• Situation Ausgeführte Massnahmen M 1 : 500 in Anhang 1.2 
• Querprofile in Anhang 2 
• Fotodokumentation in Anhang 4 

 
 
Die wichtigsten Ausmasse der SOMA: 
 

- Dammlänge  186 m

- Strassenanpassung 36 m
 

2.3 Pflanzungen und ökologische Ausgleichsflächen 

 
Nach Abschluss der Bauarbeiten wurden im Frühling 2007 Pflanzungen im Bereich des 
Dammes ausgeführt. 
 
  Total 
 

Pflanzungsfläche 
 

m2 700 

Weisserlen Stk. 350 

Heckenpflanzen Stk. 80 
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3 Kosten und Finanzierung 
 
Eine detaillierte Zusammenstellung der Projektkosten befindet sich in Anhang 3. Die 
Kosten können wie folgt zusammengefasst werden: 
 

 
Thema Betrag in %

Verbaumassnahmen Bauunternehmer 29'079SFr.            67.3%

Forst Sarnen (Bäume für Damm, Pflanzung; Einzäunung Damm) 5'805SFr.              13.4%

Projektierung und Bauleitung 8'300SFr.              19.2%

GESAMTKOSTEN 43'184SFr.            100.0%  
 
Die Wuhrgenossenschaft Ramersbergerbäche und ein Anlieger (Kiser) beteiligten sich 
mit je SFr. 1000.- an der Strassenanpassung (Furt). 
 
Die wichtigsten Elementkosten über alle Bauwerke betragen: 
 
Thema

Baukosten* pro m’ Damm 131     Fr./m'

Gesamtkosten pro m’ Damm 154     Fr./m'

Baukosten pro 'm Strassenanpassung 193     Fr./m'

Total

 
*Baukosten = Kosten ohne Verwaltung und ohne Projektierung / Bauleitung, ohne Bepflanzung 

 
Die Projektkosten wurden gemäss einem Verteilschlüssel von 65% Bund, 16.5% Kan-
ton, 10.3% Gemeindebeitrag und 8.2% Restkosten aufgeteilt. Im vorliegenden Fall tritt 
die Wuhrgenossenschaft Ramersbergerbäche als Bauherrschaft auf und übernimmt 
entsprechend die Restkosten. 
Die resultierenden Beiträge für die einzelnen Beteiligten sind in untenstehender Tabelle 
dargestellt. 
 
Kostenträger in % Betrag

BUWAL, Eidg. Forstdirektion F+D 65.0% 28'070SFr.                   

Kanton Obwalden, Amt für Wald+Raumentwicklung 16.5% 7'125SFr.                     

Gemeinde Sarnen (Gemeindebeitrag) 10.3% 4'448SFr.                     

Wuhrgenossenschaft Ramersbergerbäche (als Bauherrin) 8.2% 3'541SFr.                     

GESAMTKOSTEN 100.0% 43'184SFr.                  
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4 Kontrolle und Unterhalt 
 
Der einfache Unterhalt ist Sache der Wuhrgenossenschaft und der Anstösser. Der zu-
ständige Gemeinderat oder eine von ihm beauftragte Person führt periodische Kontrol-
len durch. 
 
 
Stalden, 10. September 2007 
 
 belop gmbh 
 
 
 
 
 
        Josef Berwert-Lopes 
        Dipl. Forsting. ETH 
 
  

 
 
 
 Tom Wüthrich 
 Dipl. Geograph 
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Anhang 1 
Übersichtskarten 

 
 
1.1 Übersichtskarte Hochwasser August 2005 
 Situation 1 : 2’500 
 
1.2 Übersichtskarte ausgeführte Massnahmen 

Situation 1 : 500 
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Anhang 2 
 Querprofile 
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Anhang 3 
   Zusammenstellung der Projektkosten 

 



 belop gmbh

Ingenieure und Naturgefahrenfachleute
Schwanderstr. 25              6063 Stalden
Tel. 041 661 02 70           info@belop.ch

SOMA Leitibach im Bereich
Ramersberg

Anhang 3 - Kostenübersicht 

Übersicht Projektkosten per Projektende

Re-datum Bel.-Nr Bezeichnung Betrag Total

1. Massnahmen

02.04.2007 Arbeiten Stephan Thalmann AG
Installation 1'291.20
Arbeiter und Maschinen Bach/Damm 18'735.90
Material Bach/Damm 2'452.75
Arbeiter und Maschinen Anpassung Strasse (Anpassung Linienführung und Furt) 5'002.85
Material Strasse 1'962.65
Baupiste erstellen und Aushub zuführen (unterhalb Strasse) 1'633.80
abzüglich Kostenbeteiligungen -2'000.00

29'079.15

04.09.2007 2007-541 Aufwand Forst Sarnen
Arbeiter 1'462.50
Transport 106.00
Holz für Damm 1'482.60
Bepflanzung 1'286.65
Zaun-Material 1'467.00

5'804.75

Zwischentotal 34'884SFr.        81%

2. Projekt und Bauleitung belop gmbh, Ingenieure und Naturgefahrenfachleute
03.01.2007 06_096 belop gmbh 3'557.25
17.04.2007 07_031 belop gmbh 4'743.00

Zwischentotal 8'300SFr.          19%

alle Rechnungen 43'184SFr.        100.0%

Kostenschätzung 39'509SFr.        

Kostenüberschreitung 3'675SFr.          

N:\2006\2006_16 Ramersbergerbäche\Schlussbericht\2006_16_ Kostenübersicht_SOMA.xls 13.11.2007/belop/wut
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         Anhang 4 
  Fotodokumentation 
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Fotodokumentation 08. November 2007 / belop / be 

 
 

 
Leitibach nach Ausführung der Massnahmen (05.03.2007) 

 

 
Leitibach nach Ausführung der Massnahmen (05.03.2007) 
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Fotodokumentation 08. November 2007 / belop / be 

 
Leitibach nach Ausführung der Massnahmen (15.03.2007) 

 
 

 
Leitibach nach Ausführung der Massnahmen (15.03.2007) 
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Fotodokumentation 08. November 2007 / belop / be 

 
Leitibach nach Ausführung der Massnahmen (15.03.2007) 

 

 
 

 
Vergleich vorher  (24.07.2006) nachher (19.02.2007) 
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Fotodokumentation 08. November 2007 / belop / be 

 
 

 
Vergleich vorher  (24.07.2006) nachher (15.03.2007) 

 

 
 

 
Vergleich vorher  (21.02.2007) nachher (15.03.2007) 
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Fotodokumentation 08. November 2007 / belop / be 

 
 

 
Vergleich vorher  (24.07.2006) nachher (15.03.2007) 

 

 
 

 
Vergleich vorher  (24.07.2006) nachher (05.03.2007) 

 
 

 
 

28.06.2006 

02.05.2007 

02.05.2007 

18.09.2007 


